
Denken Sie an so unterschiedliche Produktionen wie „Singin’ in the 
Rain“, „Die Legende von Georgia McBride“, „Così fan tutte“ oder 
„Wonder“/„Black Swan“ und wie das Lichtdesign dort die Handlung 
atmosphärisch bereichert – von gleißendem Rampenlicht über ver-
schiedenste Farbstimmungen bis hin zu gedämpftem Hintergrundlicht. 
Dass das Licht ein elementares Gestaltungsmittel und wesentlicher 
Bestandteil für jede rundum gelungene Bühnenproduktion ist, vergisst 
man im Zuschauersaal oft – und so soll es bei einem bewegenden The-
atermoment ja sein. Für den Theaterbetrieb spielen bei der Beleuchtung 
darüber hinaus Themen der Effektivität und Nachhaltigkeit eine  
wichtige Rolle.
Nach den großen Einsparungen beim Jahresenergieverbrauch (das 
„Foyer“ hat berichtet) wurde jetzt in einem weiteren Schritt die neue 
Ausstattung für das sogenannte „Gassenlicht“ im Großen Haus ange-

wesentlich weniger Energie, sind vielseitiger einsetzbar und können in 
kürzerer Zeit für Vorstellungen und Proben umgerüstet werden. Gegen-
über den bisherigen, konventionellen Scheinwerfern sparen die neuen 

getauscht werden. Gemeinsam mit den neu dazugewonnenen ästhe-
tischen Möglichkeiten ist dies eine absolute Win-win-Situation.
Von der Joachim & Uta Volz Stiftung erhielt das Theater Pforzheim jetzt 
eine Spende in Höhe von 5.000 €, die gemeinsam mit weiteren gespen-
deten Fördermitteln zur Finanzierung der Optimierung des Beleuchtungs-
systems eingesetzt wurden. „Wir bedanken uns sehr für diese 
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großzügige Spende“, so der Geschäftsführende Direktor Uwe Dürigen, 
„und wir freuen uns, dass wir insgesamt bisher schon Spendenmittel in 
Höhe von 110.000 € für die Umsetzung unserer nachhaltigen Projekte 
generieren konnten“. sh


